
Auszug aus dem Vortrag

„Raumklimadarstellung und -auswertung mit Lüftungslogger-Systemen“

von Herbert Trauernicht

auf dem Thermografie-Forum Eugendorf 2016

am 2. Tag: Samstag, 24.09.2016



Ein gutes Raumklima ist ein 

Teil der Lebensqualität

Warum gibt es so wenig allgemein verbreitetes Wissen zu den Zusammenhängen von Feuchte und Temperatur?

In der Schule lehren wir das ohmsche Gesetz, das einen Zusammenhang 
zwischen dem elektrischen Widerstand, dem elektrischen Strom und 
der elektrischen Spannung wiedergibt:       R=U/I

Über die Begriffe „Temperatur“, „absolute Feuchte“, „relative Feuchte“ und „Taupunkt“ ließen sich wissenswerte 
Zusammenhänge leicht vermitteln!

Man kann zwar mit den Größen „Temperatur“, „absolute Feuchte“ und „relative Feuchte“ nicht so schön rechnen 
wie mit den elektrischen Größen, aber eine Fähigkeit zur Abschätzung von Tendenzen wäre schon sehr hilfreich.

Dann würde niemand mehr eine Tür zu einem kalten Raum öffnen, damit der Raum „ein wenig überschlagen“ ist.

=berechnet=gemessen

TWand = 9°CTRaum = 20°C

FRaum = 50% FWand = 100%



Der Raumklima-Rechner
Auf der Internetseite www.tf80.de stelle ich eine Raumklimarechner kostenlos zur Verfügung



Raumklima ist variabel
Der Bewohner des Raumes ist mit seinem Nutzungsverhalten eine wesentliche Einflussgröße des 

Raumklimas. Es gibt dazu viele Auseinandersetzungen z.B. zwischen Mietern und Vermietern.

Interessant wird deshalb das Thema Raumklima erst, wenn man seine 
zeitliche Entwicklung betrachtet. Hier kommen Datenlogger ins Spiel, 

die das Raumklima aufzeichnen.

Die dabei gelieferten 
Zahlenwerke sind für 
die Bewertung aber 
wenig hilfreich. 



Raumklima ist variabel

Besonders aussagekräftig sind grafische Darstellungen des zeitlichen Verlaufs des 
Raumklimas. 

Dafür ist das Lüftungsloggersystem von www.luftdicht.de eine sehr nützliches Werkzeug.



Die Lüftungslogger-Excelmappe
Das Lüftungslogger-System stellt eine Software zur Verfügung, die Microsoft-Excel als Basis 

benutzt. Excel bietet mit VBA (Visual Basic for Applications) und die Möglichkeiten, 
Diagramme zu erzeugen, ideale Voraussetzungen.

Es wird dem Nutzer empfohlen, die Lüftungslogger-Excelmappe als eine eigene 
Programmoberfläche anzusehen und nicht zu versuchen Änderungen vorzusehen.

Dagegen bin ich gerne bereit, beobachteten Fehlern nachzugehen und sie zu beheben.

Ich habe ein Forum eingerichtet, in dem man über Erfahrungen austauschen kann.

http://www.luftdicht-forum.de/

Dort der Unterbereich: http://www.luftdicht-forum.de/forumdisplay.php?f=55



Die Blätter der Lüftunglogger-

Excelmappe

Eine Beschreibung der Blattinhalte erhalten Sie auch, wenn 
das Blatt der Excelmappe angezeigt wird und Sie die 

Tastenkombination „Strg + i“ (I wie Information) eingeben.



Aufruf von Hilfen Darstellung von 
Messdaten

Aufruf von 
Auswahlmenüs

Start von Aktionen

Verteilung der Funktionen auf Blätter der Excelmappe

Dadurch ist ein sehr flache Struktur möglich. 

Jeder Vorgang ist nur ein bis zwei Mausklicks entfernt.



Das Blatt "Start„ enthält Voreinstellungen, die bei der 
Benutzung der Excelmappe verwendet werden.
Z.B.
• Stammordner
• Auftragnehmer  
• Auftraggeber
• Objekt
• Projektkennung
• Aufstellungsorte der Datenlogger
• Druckumfang
• Steuerung der Diagrammachsen
• Formatierung von Kommentar-Marken
• Vorgaben zu den Datenquellen

Diese Vorgaben werden an verschiedenen Stellen der 
erzeugten Dokumente wiedergegeben.

So müssen sie nicht mehrfach eingegeben werden. 

Bitte benutzen Sie die blau hinterlegten Hilfetext-Aufrufe.

Außerdem sind Links zu Dokumenten im Internet 
aufgeführt. 

Das Blatt „Start“



Das Blatt „Daten“ Das Blatt "Daten" ist die 
Schaltzentrale der 
Excelmappe. Enthalten sind:

• Schaltflächen zur Auslösung 
von Aktionen, wie Laden 
und Analyse von Messdaten

• Steuerung der 
Diagrammdarstellung

• Auflistung aller geladenen 
Messdaten

• eine Statistik zu den 
geladenen Messdaten

• zahlreiche abrufbare Hilfe-
und Erklärungstexte (blau 
gekennzeichnet) 

• usw.



Das Blatt „Analyse“

Das Blatt "Analyse" enthält Voreinstellungen und Ergebnisse zu den realisierten Analysen.
Und zwar von der
• Lüftungsanalyse
• aw-Wert-Berechnung
• TFxx-Berechnung
• Ö55- und Ö65-Berechnung

Weiter ist eine Testhilfe zum 
Finden eines geeigneten 
Schwellwertes für die 
Lüftungsanalyse vorgesehen.



Im Blatt "Bericht" sind die 
Analyse-Ergebnisse in einer 
ausdruckbaren Form 
zusammengefasst.

Einzelne Bereiche können 
gestaltet bzw. unsichtbar 
gemacht werden.

Das Blatt „Bericht“



Die Tabelle im Blatt „Matrix“ 
zeigt zu jedem Extremwert 
der Daten die Werte der 
anderen Daten zu diesem 
Zeitpunkt.

Das Blatt „Matrix“



Das Blatt „Gutachten“

Im Blatt „Gutachten“ können 
• Fragestellung der Untersuchung
• Ergebnis der Untersuchung
formuliert werden.

Außerdem kann zu jeder 
eingetragenen Kommentarmarke in 
den Abschnittsdiagrammen der 
zugehörige Kommentar 
untergebracht werden.

Der Wechsel zwischen der Marke im Abschnittsdiagramm und der zugehörigen 
Zeile in Blatt Gutachten wird durch eingefügte Verlinkungen optimal unterstützt.



Das Blatt „aw“

Im Blatt „aw“ ist für den 
Betrachtungszeitraum 
aufgezeichnet, wie häufig die 
einzelnen aw-Werte 
vorkommen. Diese 
Darstellung gibt einen guten 
Eindruck zur Schimmelgefahr.

Weiter wird angezeigt, in 
wieviel Prozent der Zeit ein 
durch eine rote Marke 
eingetragener Wert 
überschritten wird.



Das Blatt „Erklärungen“
In diesem Blatt 
sind alle 
Messwerte und 
alle davon 
abgeleiteten 
Analysewerte in 
Textform 
beschrieben. Es 
kann mit 
ausgedruckt 
werden. 



Das Blatt „Alles“

Im Blatt „Alles“ ist in einem 
Diagramm der Gesamtverlauf 
von Messwerten und 
Analysewerten dargestellt, 
sofern sie im Blatt „Daten“ für 
die Anzeige freigeschaltet 
sind.
In einer Legende ist 
angegeben, was dargestellt 
ist. 



Die Blätter „1“ bis „31“

In diesen Blättern ist jeweils 
ein Abschnitt des 
Gesamtverlaufes dargestellt.

Sie werden deshalb 
„Abschnittsdiagramme“ 
genannt. Ihre zeitliche 
Ausdehnung ist einstellbar.

Über Tastenkombinationen 
können Kommentarmarken 
eingefügt werden. Diese sind 
mit zugehörigen Marken im 
Blatt Gutachten verlinkt.

. . .



Bei der Analyse nach der 
ÖNORM B 8110-2: 2003 
07 01  wird ein von der 
Außentemperatur T3 
abgeleiteter 
Schimmelrisiko-
Grenzwert ÖN55% 
berechnet, der auf „norm. 
F1 %“ angewandt wird.

Alternativ auch ÖN65% 
für Kondensatrisiko.

T3 T1, F1

norm. F1 % ÖN55%

> =  Schimmelgefahrnorm. F1 % ÖN55%

< =  keine Schimmelgefahr

Gebäudehülle nach Ö-Norm

=berechnet=gemessen

norm. F1 %

ÖN55%



Bei der Analyse ÖN55% 
nach der ÖNORM wird ein 
von der Außentemperatur 
T3 abgeleiteter 
Schimmelrisiko-Grenzwert 
berechnet, der auf 
„norm. F1 %“ angewandt 
wird.

Im nebenstehenden 
Diagramm sind die 
Verläufe 
Außentemperatur T3 
und norm. F1 % zu 
Testzwecken künstlich 
erzeugt.



Eine echte 
Aufnahme mit 
automatisch 
erzeugten 
Markierungen 
„Schimmel“.



Bezugsquelle und weitere Informationen auf

www.luftdicht.de

Danke für die Aufmerksamkeit
Herbert Trauernicht


